
Checkliste BFSG
komplett

Die WCAG (Web Content Accessibility Guidelines) sind ein 
internationaler Standard zur barrierefreien Gestaltung von 
Internetangeboten des World Wide Web Consortiums (W3C). 
Der Standard beschreibt die Maßnahmen, die für barriere-
freie Web​inhalte einzuhalten sind.

Jedes "Erfolgskriterium" der WCAG ist einer der drei Konfor-
mitätsstufen (A, AA und AAA) zugeordnet. Für das BFSG ist 
mindestens die Stufe AA zu erfüllen, die auch alle Anforde-
rungen der Stufe A mit einschließt.

Diese Checkliste führt entsprechend alle Erfolgskriterien der 
WCAG mit Stufe AA und A auf, inklusive einer vereinfachten 
Handlungsempfehlung in der Spalte "Zu beachten".

Oftmals beschreiben die Erfolgskriterien Spezialfälle, die in 
unserem Kontext nicht oder nur selten vorkommen. Bitte 
prüfen Sie die Erfolgskriterien dennoch gewissenhaft darauf, 
ob sie für Ihre Inhalte relevant sind.

Die detaillierteren Beschreibungen zu den einzelnen Erfolgs-
kriterien sind in der WCAG-Tabelle im SODA:guide zu finden. 

Bei Fragen, Anmerkungen oder Ergänzungen steht Ihnen 
Javen Kohlen (javen.kohlen@ruv.de) zur Verfügung.

Relevante Links:

	� Überblick zur WCAG

	� WCAG 2.2 Haupttabelle, Level A & AA inkl.  
Detailbeschreibungen

	� Alle Checklisten für Fachbereich, Entwicklung und 
UX in aktuellster Form

Im Rahmen des Barrierefreiheitsstärkungsgesetzes (BFSG) muss bis Juni 2025  
gewährleistet sein, dass Abschlussstrecken für Endkunden und Websites bzw. 
Werbemittel, die in diese überleiten (bspw. per Call-To-Action), den Vorgaben 
der WCAG mindestens in Stufe AA gerecht werden.

mailto:javen.kohlen@ruv.de
https://confluence.ruv.de/x/iqXqIQ
https://confluence.ruv.de/x/oq2jIQ
https://confluence.ruv.de/x/oq2jIQ
https://confluence.ruv.de/x/bKbqIQ
https://confluence.ruv.de/x/bKbqIQ
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Checkliste BFSG komplett

Prinzip / Richtlinie /
Erfolgskriterium

Stufe Zuständigkeit
ohne SODA/VUN

Zu beachten (ohne Gewähr auf Vollständigkeit)

1.1.1 Nicht-Text-Inhalt A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

Entwicklung
UX

Für alle Nicht-Text-Elemente werden alternative Textinhalte erstellt - mit folgenden
Ausnahmen:

es handelt sich um Eingabe- oder Steuerelemente. Anforderungen daran werden
von Erfolgskriterium 4.1.2 geregelt.
es handelt sich um zeitbasierte Medien - diese werden in Richtlinie 1.2 abgedeckt.
es handelt sich um rein dekorative oder unsichtbare Elemente, die keine
Information tragen
für Captchas, Test-Inhalte oder sensorische Inhalte siehe Beschreibung des
Erfolgskriteriums.

Beispiele:

Bildinhalte*, die keine Information tragen und nicht verlinkt sind: Leeres alt-
attribut (alt="").
Bildinhalte*, die keine Information tragen, aber verlinkt sind: Leeres alt-attribut
(alt="") und Beschreibung des Links per aria-label / aria-labelledby.
Bildinhalte*, die Information tragen und nicht verlinkt sind: Beschreibung per
alt-attribut. Falls der Inhalt irgendwo auf der Seite noch ausführlicher beschrieben
wird: aria-describedby (optional).
Bildinhalte*, die Information tragen und verlinkt sind: Beschreibung des Bilds
per alt-attribut, Beschreibung des Link-Ziels per aria-label / aria-labelledby.
Alles außer Bildinhalte*: aria-label / aria-labelledby / aria-describedby.

Siehe auch die Hilfe und Entscheidungsbaum zum ALT-Attribut hier: Hilfe zum Alt-
Attribut und hier: Alt-Attribut oder Aria-Label?

*Bilder, Charts, Diagramme, Icons, Piktogramme, Illustrationen, etc.

Achtung: Textalternativen werden manchen Nutzern womöglich über Braille-Zeilen
ausgegeben, die oft auf 40 Zeichen Beschränkt sind. Längere Texte erfordern eine
Umschaltung auf Zeile 2 (die nächsten 40 Zeichen). Bitte daher kurz fassen und nach
Möglichkeit unter 40 Zeichen bleiben.

1.2.1 Reine Audio- und
Videoinhalte (aufgezeichnet)

A Zuständig:

Fachbereich

Für aufgezeichnete reine Audio-Inhalte wird eine textliche Beschreibung bereitgestellt.

Für aufgezeichnete reine Videoinhalte wird eine textliche Beschreibung oder eine
äquivalent beschreibende Audiospur bereitgestellt.

1.2.2 Untertitel (aufgezeichnet) A Zuständig:

Fachbereich

Für aufgezeichnete Audioinhalte und Videoinhalte mit Audiospur werden Untertitel
bereitgestellt.

1.2.4 Untertitel (Live) AA Zuständig:

Fachbereich

Für die Inhalte von Tonspuren bei Live-Übertragungen werden Untertitel bereitgestellt.

Neben Dialogen bilden die Untertitel auch ab, wer gerade spricht oder beschreiben
Geräusche oder andere signifikante Audioinhalte.

1.1.1.2. 1.2.5 Audiodeskription
(aufgezeichnet)

AA Zuständig:

Fachbereich

Für aufgezeichnete Videoinhalte wird eine zusätzliche Tonspur bereitgestellt, die in
Dialogpausen auch die visuellen Inhalte beschreibt.

1.3.1 Info und Beziehungen A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Strukturen und Beziehungen von Inhalten, die in der Darstellung über Gruppierungen,
Bereiche und Headlines vermittelt werden, sind über Software auswertbar. Mittel dafür
sind u.a.:

Nutzung semantischer korrekter HTML Elemente
Semantisch korrekte Nutzung der Überschriften-Klassen <H1> bis <H6> und wenn
nötig darüber hinaus
ARIA-Tags gesetzt (landmark, role, etc.)

1.3.2 Bedeutungstragende
Reihenfolge

A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Abfolge der Elemente im HTML sollte einer sinnvollen Lesereihenfolge entsprechen.

Achtung: Werden CSS-Floats im Layout eingesetzt, kann die dargestellte Reihenfolge
von der HTML-Reihenfolge abweichen.

1.3.3 Sensorische Eigenschaften A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Wenn Hilfstexte sich auf Seitenelemente beziehen, darf eine Identifikation dieser sich
nicht nur auf Form, Farbe, Größe, visuelle Position, Ausrichtung oder Ton verlassen,
sondern sollte eine Identifizierung auf Basis von Text erlauben.

z.B. "Drücken Sie den runden Button".

1.3.4 Bildschirmausrichtung AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Wenn es keinen triftigen Grund dagegen gibt, können Inhalte sowohl in Porträt als auch
in Landscape dargestellt werden.

Lösung: Durch Nutzung von Responsive Design bis hinunter zur Mobile-Breite von
320px entsprechen wir diesem Kriterium.

1.3.5 Bestimmung des
Eingabezwecks

AA Zuständig:

Entwicklung

Wenn Eingaben einem der definierten Eingabezwecke zugewiesen werden können, ist
dieser definiert und per Software auswertbar.

Siehe auch: Liste der Eingabezwecke

https://confluence.ruv.de/collector/pages.action?key=SODA&src=breadcrumbs-collector
https://confluence.ruv.de/display/SODA/Checklisten+BFSG?src=breadcrumbs-parent
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in Abstimmung mit:

Fachbereich
UX

1.4.1 Benutzung von Farbe A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung
Fachbereich

Farbe wird niemals als einziges visuelles Mittel eingesetzt, um Informationen zu
vermitteln, eine Handlung zu kennzeichnen, eine Reaktion zu veranlassen oder ein
visuelles Element zu unterscheiden.

Beispiel: Eine Fehlermeldung, die sich nur durch ihre rote Farbe als Fehlermeldung
identifizieren lässt, ist für Farbenblinde nicht eindeutig als Fehler (vs. Hinweis etc) zu
erkennen. Ergänzt man ein Warndreieck als Icon, wird die Information farbunabhängig
transportiert.

1.4.3 Kontrast (Minimum) AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich
Entwicklung

Im Level AA gilt für Texte ein Mindestkontrast von 4,5:1, es sei denn es handelt sich um
"großen Text", d.h. Bold und größer als 18,5px oder Regular und größer als 24px. Hier
gilt ein reduzierter Mindestkontrast von 3:1.

Keine Kontrastanforderungen gelten für:

Text mit dekorativem Charakter, der keine Information trägt
Text als Teil eines Logos oder eines Markennamens

Siehe auch SODA-Kontrast-Cheatsheet.

1.4.11 Nicht-Text-Kontrast AA Zuständig:

UX

Im Level AA gilt für Bestandteile der Benutzeroberfläche oder grafische Objekte ein
Mindestkontrast von 3:1, es sei denn sie sind unentbehrlich für die zu vermittelnde
Information.

Siehe auch SODA-Kontrast-Cheatsheet.

1.4.5 Bilder eines Textes AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Es sollte immer echter Text statt Bildern von Text genutzt werden. Ausnahmen sind
Texte als Teil von Logos oder Markennamen.

1.4.4 Textgröße ändern AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Mit Ausnahme von Untertiteln und Bildern eines Textes, kann Text ohne assistierende
Technik um bis zu 200 Prozent vergrößert werden, ohne dass dabei Inhalt oder
Funktionalität verloren geht.

Anmerkung: Das Kriterium wird bereits durch den Browser-Zoom erfüllt. SODA wird
prüfen, ob die Anpassung der Schriftgröße parallel und im Einklang mit Responsive
Design funktioniert.

1.4.12 Textabstand AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

Fachbereich
UX

Es darf zu keinem Verlust von Inhalt oder Funktionalität kommen, wenn folgende
Texteigenschaften verändert werden:

Vergrößerte Zeilenhöhe (Zeilenabstand): 1,5-Fache der Schriftgröße
Abstand nach Absätzen: 2-Fache der Schriftgröße
Buchstabenabstand (Laufweite): 0,12-Fache der Schriftgröße
Wortabstand: 0,16-Fache der Schriftgröße

Zu klären: Über Tests prüfen, ob Komponenten und Layouts die entsprechend
veränderten Textstile verkraften, ohne dass es Überlappungen gibt, Inhalte verdeckt
werden oder sonstige Fehler auftreten. In die DoD aufnehmen.

1.4.10 Umfluss (Reflow) AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX
Fachbereich

Inhalte können ohne Informations- oder Funktionsverlust dargestellt werden, ohne dass
dafür selbst bei nur 320px Breite ein Scrollen in zwei Dimensionen erforderlich ist
(abgesehen von den definierten Ausnahmen*). 

Lösung: Durch Nutzung von Responsive Design bis hinunter zur Mobile-Breite von
320px entsprechen wir diesem Kriterium.

*Ausgenommen sind Inhalte, die Scrollen funktional benötigen, z.B. Verschieben
innerhalb von Bildausschnitten, Karten, Präsentationen oder Tabellen. Oder Inhalte, bei
denen Werkzeugleisten im Blick bleiben müssen, während Inhalte bearbeitet werden.

Hinweis: Entwicklung im Lead, da wir eine technische Testbarkeit annehmen. In die
DoD aufnehmen.

1.4.2 Audio-Steuerelement A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

UX
Entwicklung

Bei automatisch abgespielten Audio-Inhalten, die länger als 3 Sekunden andauern, gibt
es einen Mechanismus, um die Wiedergabe zu pausieren / zu beenden oder die
Lautstärke des Audio-Inhalts zu regeln.

Anmerkung: Wir sollten generell keine automatisch abspielenden Audio-Inhalte nutzen.

1.4.13 Inhalt bei Überfahren mit
dem Zeiger oder Tastaturfokus
(„Hover“ oder „Focus“)

AA Zuständig:

UX

Wenn beim Überfahren mit dem Zeiger oder durch Tastaturfokus zusätzlicher Inhalt
sichtbar wird, ...

muss dieser ohne Bewegen des Zeiger oder des Tastaturfokus wieder
ausgeblendet werden können.*
muss der Zeiger auch über den zusätzlichen Inhalt bewegt werden können, ohne,
dass dieser verschwindet.
muss dieser Inhalt sichtbar bleiben, bis der Mauszeiger oder Tastaturfokus entfernt
wird, der Benutzer den Inhalt verwirft oder der gezeigte Inhalt seine Gültigkeit
verliert.

Anmerkung: Vermutlich nicht relevant, da wir Overlays nur per Klick auslösen sollten
und Tooltips nicht unter diese Regel fallen, solange sie vom User Agent / Browser
dargestellt und von uns nicht verändert werden (Anzeige des Title-Attribut).

* Die WCAG schlägt hierzu die Escape-Taste vor, was aber in der Praxis wohl aus
diversen Gründen schwierig ist. SODA wird dazu einen Vorschlag machen.

https://confluence.ruv.de/display/SODA/Kontrast-Cheatsheet
https://confluence.ruv.de/display/SODA/Kontrast-Cheatsheet
https://sarahmhigley.com/writing/tooltips-in-wcag-21/
https://sarahmhigley.com/writing/tooltips-in-wcag-21/


2.1.1 Tastatur A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Alle Funktionen müssen auch per Tastatur erreichbar sein.

Anmerkung: UX muss diese Möglichkeit konzeptionell sicherstellen, in der Entwicklung
sollte es Teil der Abnahmetests sein.

2.1.2 Keine Tastaturfalle A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Kann der Tastaturfokus auf ein Element bewegt werden, muss er auch wieder
wegbewegt werden können. Geht das nicht mit den üblichen Tasten, muss der Nutzer
darüber informiert werden.

2.1.4 Zeichentastenbefehle A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

UX
Entwicklung

Sind einfache Tastaturkürzel implementiert, die ohne Zusatztasten funktionieren,
müssen sie entweder abschaltbar, neu belegbar oder nur bei Fokus aktiv sein.

2.2.1 Zeiteinteilung anpassbar A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

UX
Entwicklung

Für jede zeitliche Begrenzung, die vom Inhalt festgelegt wird, gilt:

Der Nutzer muss die zeitliche Begrenzung entweder anpassen, ausweiten oder
abschalten können. Ausnahmen sind zeitliche Begrenzungen von über 20 Stunden,
unentbehrliche zeitliche Begrenzungen und Echtzeit-Anwendungen.

Beispiel: Login-Timeout sollte intelligent bei Aktivität des Nutzers zurückgesetzt
werden.

2.2.2 Pausieren, beenden,
ausblenden

A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich
Entwicklung

Bei allen Elementen, die sich in der Nutzeroberfläche automatisch aktualisieren, sich
bewegen, blinken oder scrollen, muss der Nutzer die Möglichkeit haben, die zeitlich
gesteuerte(n) Aktion(en) zu pausieren, zu beenden oder auszublenden.

Beispiel: In einem Karussell, indem verschiedene Inhalte nacheinander angezeigt
werden, muss der Nutzer die Möglichkeit haben, die Animation/Abfolge zu pausieren.

2.3.1 Grenzwert von dreimaligem
Blitzen oder weniger

A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Webseiten enthalten nichts, was öfter als dreimal in einem beliebigen, eine Sekunde
dauernden Zeitraum blitzt, oder der Blitz ist unterhalb der allgemeinen Grenzwerte zu
Blitzen und roten Blitzen.

2.4.1 Blöcke umgehen A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Es gibt einen Mechanismus, um bei der Navigation Inhaltsblöcke zu umgehen, die auf
verschiedenen Webseiten wiederholt werden.

Beispiel: Wenn man per Tastatur navigiert, ist der erste angebotene Link eine
Möglichkeit, die Hauptnavigation zu überspringen.

2.4.3 Fokus-Reihenfolge A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX
Fachbereich

Die Reihenfolge, in der Elemente per Tastaturfokus angewählt werden, ist logisch
vorhersehbar / erwartbar und im Sinne der Usability.

Anmerkung: Manuelle Optimierung der Reihenfolge über tabindex.

2.4.7 Fokus sichtbar AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Jede durch Tastatur bedienbare Benutzerschnittstelle hat einen Bedienmodus, bei dem
die Tastaturfokus-Markierung sichtbar ist.

Diese Tastaturfokus-Markierung wird sichtbar, sobald der Benutzer per Tastatur
navigiert (:focus-visible).

2.4.11 Focus Not Obscured
(Minimum)

AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX

Elemente, die den Tastaturfokus erhalten, sind zumindest teilweise sichtbar.

Anmerkung: Idealerweise gleich 2.4.12 erfüllen, d.h. vollständige Sichtbarkeit!

2.4.4 Linkzweck (im Kontext) A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Der Zweck / das Ziel eines Links lässt sich für Benutzer aus dem Linktext oder aus dem
Linktext im Zusammenspiel mit der Überschrift im Kontext ableiten.

2.4.2 Seite mit Titel versehen A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich
Entwicklung

Jede Seite ist mit einem Titel versehen sein, der Thema und Zweck beschreibt.

2.4.6 Überschriften und
Beschriftungen (Labels)

AA Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

Überschriften und Labels sind klar und beschreibend und helfen Nutzern so,
Informationen zu finden oder Beziehungen zwischen Bereichen zu verstehen.



UX

2.4.5 Verschiedene Methoden AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Es gibt mehr als eine Methode, um eine Webseite innerhalb eines Satzes von
Webseiten zu finden - also z. B. nicht nur über die Hauptnavigation. Dieses Kriterium
gilt nicht, wenn die Webseite das Ergebnis oder ein Schritt innerhalb eines Prozesses
ist und dieser somit notwendig ist, um zu der entsprechenden Seite zu gelangen (z. B.
Kalkulation Versicherung).

Ansätze:

Bereitstellung einer Suchfunktion
Webseiten sind auch innerhalb der Inhalte anderer Webseiten verlinkt
(Querverweise).

2.5.1 Zeigergesten A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich
Entwicklung

Für Multi-Touch-Interaktionen (z. B. Zoomen mit zwei Fingern) oder Bedienkonzepte,
die das Folgen eines bestimmten Bewegungspfads voraussetzen, gibt es ein
alternatives Bedienkonzept, dass mit einem einzelnen Finger oder Zeiger bedienbar ist.

Beispiel: Die Funktion der Multi-Touch-Geste "Pinch-to-Zoom" lässt sich auch auf
andere Weise auslösen (z.B. mit einem Zoom-Button).

2.5.2 Zeigeraufhebung A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Bei versehentlichem Touch- oder Klick-Interaktionen hat der Benutzer die Möglichkeit,
diese abzubrechen.

Eine naheliegende und barrierefreie Möglichkeit, dies zu gewährleisten, ist, die Aktion
erst dann auszulösen, wenn der Finger wieder angehoben bzw. die Maustaste wieder
losgelassen wird.

Durch diese Vorgehensweise kann der Nutzer den Mauszeiger oder den Finger durch
Verschieben von der aktiven Fläche entfernen, damit die auslösende Aktion außerhalb
der aktiven Fläche geschieht und so die Aktion abgebrochen wird.

2.5.4 Auslösen durch Bewegung A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Handys und Tablets verfügen oft über Sensoren, die als Eingaben fungieren können.
Mit diesen Sensoren kann der Benutzer etwas steuern, indem er einfach die
Ausrichtung ändert oder das Gerät auf bestimmte Weise bewegt. (z.B. durch ein
schnelles nach links neigen, kommt der Nutzer im Flow einen Schritt zurück.)

Als barrierefreie Möglichkeit, muss dies auch immer über eine andere Aktion bzw. über
Steuerelemente möglich sein (in unserem Beispiel ein Zurück-Button)

Anmerkung: Bei uns wahrscheinlich nicht relevant. 

2.5.7 Dragging Movements AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Alle Bedienvorgänge, die eine "Drag"-Bewegung voraussetzen (wie bei "Drag & Drop" /
"Ziehen und Ablegen") müssen auch mit einem einzelnen Mauszeiger oder Finger ohne
Drag-Bewegung auslösbar sein.

2.5.8 Target Size (Minimum) AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Entwicklung

Interaktive Bereiche, die per Klick oder Berührung eine Aktion auslösen, haben eine
Mindestgröße von 24x24px.

Diese AA-Empfehlung ist das absolute Minimum und kein Best-Practice, weswegen wir
generell mit der AAA-Variante 2.5.5 arbeiten.

Anmerkung: Wir nutzen den Best-Practice-Wert 48x48px.

2.5.3 Beschriftung (Label) im
Namen

A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX
Fachbereich

Für Elemente der Oberfläche, die Labels in Form von Text oder Bildern von Text
enthalten, ist ein "Accessible Name" definiert, der das sichtbare Label enthält oder ihm
entspricht.

Wenn praktikabel sollte der "Accessible Name" dem sichtbaren Label entsprechen oder
mit dem Text des sichtbaren Labels beginnen.

Beispiel: Ein Formularfeld hat das sichtbare Label "Geburtsdatum". Der Accessible
Name sollte mindestens das sichtbare Label enthalten, also z.B. "Hier das
Geburtsdatum eingeben". Besser: "Geburtsdatum hier eingeben". Nicht konform wäre:
"Hier Datum Ihrer Geburt eingeben".

3.1.1 Sprache der Seite A Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Die vorherrschende Sprache einer kompletten Webseite ist über das <lang> Attribut
definiert und somit durch Software auslesbar.

Auf diese Weise kann die Darstellung oder Aussprache der Inhalte korrekt
wiedergegeben werden.

3.1.2 Sprache von Teilen AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Die Sprache jedes Abschnitts oder jedes Satzes einer Webseite ist (wenn sie von der
für die komplette Webseite definierten Sprache abweicht) korrekt über das <lang>
Attribut gesetzt und kann somit von Software richtig interpretiert werden.

3.2.1 Bei Fokus A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich
Entwicklung

Wenn ein Oberflächen-Element den Fokus erhält (z. B. per Klick in ein Textfeld oder
über die Tastatur) dürfen dadurch keine wesentlichen Änderungen am Kontext einer
Webseite ausgelöst werden. Gerade für Nutzer, die nicht alle Inhalte einer Seite
zeitgleich sehen, wäre das unerwartbar und irritierend.

3.2.2 Bei Eingabe A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Oberflächen-Elemente sollten sich gelernt und erwartbar verhalten, während der Nutzer
mit ihnen interagiert und nachdem der Nutzer mit ihnen interagiert hat.

D.h. z. B. dass Eingaben nach der Interaktion bestehen bleiben und Elemente nicht
unerwartet wesentliche Änderungen am Kontext / am Inhalt einer Webseite auslösen.



Entwicklung

3.2.3 Konsistente Navigation AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

In einem Satz von Webseiten, z. B. einem Prozess, tauchen Navigationselemente
immer an gleicher Stelle und in gleicher Reihenfolge auf und funktionieren auf die
gleiche Art und Weise - d. h. sie weisen ein möglichst konsistentes Rahmenlayout auf.

3.2.4 Konsistente Erkennung AA Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Tauchen Oberflächen-Elemente mit der gleichen Funktionalität innerhalb eines Satzes
von Webseiten (z. B. eines Prozesses) mehrfach auf, bleiben diese konsistent, damit
der Benutzer sie als identisch erkennen kann.

3.2.6 Consistent Help A Zuständig:

UX

in Abstimmung mit:

Fachbereich

Tauchen in einem Satz von Webseiten Hilfefunktionalitäten für den Nutzer auf (wie
Kontaktangebote oder erklärende Texte),  erscheinen sie jeweils in gleicher Platzierung
bzw. in der gleichen Reihenfolge im Verhältnis zu den anderen Seiteninhalten, damit
der Nutzer sie leicht finden kann.

Diese Regel schreibt die gleiche Reihenfolge lediglich innerhalb der gleichen
Ausprägung eines Satzes von Webseiten vor (z. B. gleicher Breakpoint), die beim
Durchlaufen eines Prozesses ohne explizite Nutzereinstellung unverändert bleiben
würde.

Die Hilfsangebote können direkt auf der Seite angeboten oder per Link auf eine andere
Seite realisiert sein.

3.3.1 Fehlererkennung A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

UX

Wenn ein Eingabefehler automatisch erkannt wird, dann wird das fehlerhafte Element
identifiziert und der Fehler wird dem Benutzer in Textform beschrieben.

Die Beschreibung des Fehlers sollte so spezifisch wie möglich sein, um den Nutzer
beim Beheben des Fehlers bestmöglich zu unterstützen.

Anmerkung: Möglichst keine automatische Korrektur von Nutzereingaben einsetzen, da
es komplex sein kann, den Nutzer über die Korrektur adäquat in Kenntnis zu setzen.

3.3.3 Fehlerempfehlung AA Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

UX
Entwicklung

Wenn ein Eingabefehler automatisch erkannt wird und Korrekturempfehlungen bekannt
sind, dann werden diese Empfehlungen dem Benutzer bereitgestellt, außer dies würde
die Sicherheit oder den Zweck des Inhalts gefährden.

3.3.4 Fehlervermeidung
(rechtliche, finanzielle, Daten)

AA Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

Entwicklung
UX

Um Fehler des Benutzers in Verbindung mit rechtlichen, finanziellen oder
datenrelevanten Eingaben zu vermeiden, muss mindestens eine der folgenden
Bedingungen erfüllt sein:

Ein Datenversand kann rückgängig gemacht werden.
Vom Benutzer eingegebene Daten werden auf Eingabefehler überprüft und der
Benutzer erhält die Gelegenheit, diese zu korrigieren.
Es gibt einen Mechanismus, um Informationen zu überprüfen, zu bestätigen und zu
korrigieren, bevor sie endgültig abgesendet werden.

3.3.2 Beschriftungen (Labels)
oder Anweisungen

A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

UX

Wird vom Nutzenden eine Eingabe erwartet, dann sind diese mit Beschriftungen
(Labels) und/oder Anweisungen versehen, die verständlich machen, welche Eingabe
erwartet wird.

Die korrekte Syntax, Identifizierung und  Verknüpfung von Beschriftungen (Labels) ist
separat über das Erfolgskriterium 1.3.1 geregelt.

Dass Beschriftungen (Labels) klar und unmissverständlich sein sollten, ist separat über
das Erfolgskriterium 2.4.6 geregelt.

Die Nutzung von alternativen Möglichkeiten, der Eingabe einen Accessible Name oder
eine Beschreibung zuzuweisen (wie z.B. ARIA-Tags), ist separat über das
Erfolgskriterium 4.1.2 geregelt.

3.3.7 Redundant Entry A Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

Entwicklung
UX

Wenn Informationen, die während eines Prozesses von einem Benutzer bereits
eingegeben oder ihm zur Verfügung gestellt wurden, wieder eingegeben werden
müssen, gilt das Folgende:

Die Angaben sind vorausgefüllt oder
können vom Nutzer ausgewählt werden.

Es sei denn:

Die Wiedereingabe ist zwingend notwendig
Die Information wird aus Sicherheitsgründen benötigt
Die zuvor eingegebene Information ist nicht mehr gültig.

3.3.8 Accessible Authentication
(Minimum)

AA Zuständig:

Fachbereich

in Abstimmung mit:

Entwicklung
UX

Für keinen Schritt innerhalb eines Authentifizierungsprozesses wird ein kognitiver
Funktionstest vorausgesetzt, es sei denn...

es gibt eine alternative Methode, die ohne kognitiven Funktionstest auskommt - das
kann z.B. auch eine 2-Faktor-Authentifizierung sein.
es gibt einen Mechanismus, der den Benutzer beim Bestehen des Tests unterstützt.
der Test besteht darin, Objekte (Bilder, Video oder Audio) zu identifizieren.
der Test besteht darin, aus verschiedenen Nicht-Text-Inhalten dasjenige zu
identifizieren, das der Benutzer vorab selbst bereitgestellt hat.

Anmerkungen:

Bereits das Erinnern eines Passwortes stellt einen kognitiven Funktionstest dar. Wird
das Login-Formular allerdings so aufbereitet, dass es Copy/Paste als auch das
automatische Ausfüllen durch Browser bzw. Passwort-Manager unterstützt (siehe
Kriterien 1.3.5 und 4.1.2), erfüllt dies dieses Kriterium.



Wird in Passwortfeldern die Eingabe verborgen, muss ein Mechanismus existieren, der
diese Eingabe sichtbar macht.

CAPTCHAS dürfen nur eingesetzt werden, wenn sie keinen kognitiven Funktionstest
enthalten oder den Ausnahmen entsprechen. Das gilt auch, wenn sie nur in
Ausnahmesituationen zum Einsatz kommen.

Achtung: In der AAA-Version dieses Kriteriums (3.3.9) sind die beiden letzten
Ausnahmen nicht mehr zulässig. Das sollte bei langfristigen Entscheidungen
berücksichtigt werden.

4.1.2 Name, Rolle, Wert A Zuständig:

Entwicklung

Für alle Elemente der Benutzeroberfläche lassen sich Name und Rolle durch Software
bestimmen. 

Zustände, Eigenschaften und Werte, die vom Nutzer festlegbar sind, können auch
durch Software gesetzt werden.

Um das zu gewährleisten, werden ARIA-Tags eingesetzt. Wir richten uns dabei nach
den Empfehlungen des W3C für gebräuchliche Elemente.

4.1.3 Statusmeldungen AA Zuständig:

Entwicklung

in Abstimmung mit:

UX
Fachbereich

Einzelne Elemente oder ganze Seiten können Statusmeldungen anzeigen, die über
den Zustand einer Eingabe, der Seite oder des Systems informieren.

Diese Meldungen werden über ARIA-Rollen (z. B. role=status, role=alert oder
role=progressbar) so definiert, dass sie Nutzern assistierender Techniken gemeldet
werden, ohne dass das Element den Fokus haben muss.

Da das Verschwinden einer Statusmeldung auch bereits eine Aussage über den Status
des Systems treffen kann (z. B. Fehlermeldung verschwindet) wird in solchen Fällen
eine in der Darstellung nicht sichtbare Meldung ausgegeben, die nur von
assistierenden Techniken ausgewertet wird, z.B. "Fehler behoben".

Keine Stichwörter

https://www.w3.org/WAI/ARIA/apg/patterns/
https://www.atlassian.com/
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